
CLIO-ONLINE GUIDE SÜDASIEN 
 

http://www.clio-online.de/guides/suedasien/ 
© Clio-online, and the author, all rights reserved. 

1 

Robby Geyer, Nicole Merkel 

CLIO-ONLINE GUIDE SÜDASIEN 

TEIL A: GESCHICHTSWISSENSCHAFT 
UND DIGITALE MEDIEN ZU SÜDASIEN 

EINLEITUNG 
Die geographische Region Südasien umfasst die 
Staaten Bangladesch, Bhutan, Indien, Nepal, Pa-
kistan, Sri Lanka und die Inselgruppe der Maledi-
ven. In der historischen Entwicklung lassen sich 
auch enge Verbindungen nach Zentralasien (Ti-
bet), Südostasien (Burma) oder Westasien (Afgha-
nistan) nachweisen, weshalb diese drei Gebiete 
gelegentlich auch Südasien zugerechnet werden.  

Eine Epocheneinteilung der südasiatischen Ge-
schichte ist schwieriger als für andere Weltregio-
nen und wird noch immer kontrovers diskutiert. 
Gleiches gilt auch für die südasiatische Ge-
schichtsschreibung im Allgemeinen.1 Dennoch 
kann auch für Südasien eine Einteilung nach Alter-
tum (500 v. Chr.-550 n. Chr.), Mittelalter (550-
1526) und Neuzeit (ab 1526) vorgenommen wer-
den. Die Frühgeschichte (ca. 7.000-500 v. Chr.) 
wird bestimmt von der Induskultur sowie dem 
vedischen Zeitalter, während sich die Neuzeit in 
die Phasen des Reichs der Großmogule (Frühe 
Neuzeit), der britischen Kolonialherrschaft und der 
Dekolonisation ab 1946/47 aufteilen lässt.2 

Je nach Themenschwerpunkt und historischer 
Epoche, zu der gearbeitet wird, ergeben sich für 
Südasien-Historiker vielerlei Anknüpfungspunkte 
zu verschiedenen Nachbardisziplinen wie der mo-
dernen und klassischen Indologie, der Ethnologie 
oder der Politikwissenschaft. 

Aktuell stellt das Fach Geschichte Südasiens 
mit seinen zwei etablierten Lehrstühlen (Seminar 
für Geschichte und Gesellschaft Südasiens an der 
Humboldt-Universität zu Berlin3 und Abteilung 
Geschichte am Südasien-Institut der Universität 
Heidelberg4) eher einen Randbereich innerhalb der 
Geschichtswissenschaft in Deutschland dar. Ab 

                                                 
1 Exemplarisch: Michael Gottlob, Historie und Politik im 

postkolonialen Indien, Göttingen 2008.  
2 Hermann Kulke, Indische Geschichte bis 1750, Mün-

chen 2005, S. 97-105. 
3 <http://www2.hu-berlin.de/asaf/suedasien/sa/> 
4 <http://www.sai.uni-heidelberg.de/history/> 

dem Wintersemester 2009/2010 wurde jedoch eine 
weitere Professur für Modern Indian History am 
Centre for Indian Studies der Universität Göttin-
gen5 eingerichtet. Mit verschiedenen Projekten zur 
Geschichte Südasiens kann auch das Zentrum Mo-
derner Orient (ZMO)6 in Berlin als wichtige Ein-
richtung für südasienwissenschaftliche Geschichts-
forschung in Deutschland angesehen werden. 

Die auch für die Geschichte zutreffende Vielfäl-
tigkeit des südasiatischen Raums gepaart mit einer 
Vielzahl von institutionellen, privaten und kom-
merziellen Angeboten führt dazu, dass es vermes-
sen erscheinen würde, wolle man einen vollständi-
gen Überblick der elektronischen und digitalen 
Informationsquellen zur südasiatischen Geschichte 
erstellen. Daher beschränken wir uns im Folgen-
den darauf, die aus unserer Sicht wichtigsten, inte-
ressantesten und an Nachhaltigkeit orientierten 
Angebote vorzustellen. 

HERAUSRAGENDE THEMATISCHE WEBSITES 
UND DIGITALE PUBLIKATIONEN 
Umfangreiche Informationen zur südasiatischen 
Geschichte sind auf der Webseite Manas7 verfüg-
bar, die von Vinay Lal, Associate Professor of 
History an der University of California, als priva-
tes Projekt seit 1998 betrieben wird. Ein Online-
Dossier zu Indien8 - unter anderem mit Beiträgen 
von Joachim Betz, Dietmar Rothermund und Mi-
chael Mann zur indischen Geschichte – gehört 
sicherlich zu den nennenswerten deutschsprachi-
gen Einzelangeboten.  

Für die alte Geschichte des indischen Subkonti-
nents sind darüber hinaus die umfangreichen In-
ternetseiten des Archaeological Survey of India9 
von Bedeutung. Eine weitere erwähnenswerte 
institutionelle Homepage ist die des Indian Coun-
cil of Historical Research10.  

Wegen seines in Südasien bisher einmaligen 
Forschungsschwerpunktes kann auch das South 
Asian Centre for Advertisement, Journalism and 

                                                 
5 <http://www.uni-goettingen.de/de/114457.html> 
6 <http://www.zmo.de/> 
7 <http://www.sscnet.ucla.edu/southasia/History/ 

mainhist.html> 
8 <http://www1.bpb.de/themen/1269M3,0,0,Indien.html> 
9 <http://www.asi.nic.in/> 
10 <http://www.ichrindia.org/> 
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Cartoons (SARCAJC)11, welches die Medienge-
schichte in Südasien erforscht, hier genannt wer-
den. Für Medizinhistoriker von besonderem Inte-
resse ist das Portal der National Library of Scot-
land Medical History of British India12, welches 
Informationen und historische Quellen zu Krank-
heiten und zur staatlichen Gesundheitspolitik in 
Indien während der britischen Kolonialherrschaft 
zur Verfügung stellt. 

Mit History of Bengal13 exisiert eine Internet-
quelle, die sich mit historischen Orten und Aus-
grabungen in Bengalen beschäftigt. Besonders 
erwähnenswert ist auch die Webseite des 
Vijayanagara Research Project14, welches zahlrei-
che Informationen zu diesem südindischen König-
reich online bereit stellt. Informationen zu allen 
Epochen auf dem Gebiet des heutigen Pakistans 
sowie zu historisch bedeutenden Stätten bietet die 
Internetseite des National Fund for Cultural 
Heritage15. 

Eine Vielzahl von Online-Ausstellungen sind 
über die Webseite Asian Art16 verfügbar. Neben 
historischen Aspekten werden auch die Bereiche 
Kunstgeschichte und Religionen thematisiert. 

Je nach Interessens- und Forschungsschwer-
punkt könnten hier weitere zahlreiche Beispiele 
aufgeführt werden. Alle im weiteren Verlauf vor-
gestellten Internetquellen und Online-Angebote 
erfüllen aus unserer Sicht das Kriterium, für die 
Geschichtswissenschaft Südasiens von besonde-
rem Interesse zu sein. 

TEIL B: DIGITALE INFORMATIONSRES-
SOURCEN UND MEDIEN ZU SÜDASIEN 

PORTALE 
Die meisten Fachportale zu Südasien bzw. süd-
asiatischen Ländern und Regionen sind fächer-
übergreifend konzipiert: SARAI (South Asian Re-
source Access on the Internet)17, ein Angebot der 
Columbia University Libraries, Digital South Asia 

                                                 
11 <https://www.sarcajc.com/> 
12 <http://www.nls.uk/indiapapers/index.html> 
13 <http://www.historyofbengal.com/> 
14 <http://www.vijayanagara.org/> 
15 <http://www.heritage.gov.pk/> 
16 <http://www.asianart.com/exhibitions.html> 
17 <http://www.columbia.edu/cu/lweb/indiv/ 

southasia/cuvl/index.html> 

Library (DSAL)18, ein Projekt des Center for Re-
search Libraries und der University of Chicago 
sowie Savifa, die Virtuelle Fachbibliothek Südasi-
en19, als Gemeinschaftsprojekt des Südasien-
Instituts der Universität Heidelberg und der Uni-
versitätsbibliothek Heidelberg. Während die ersten 
beiden ausschließlich (retro-)digitale und elektro-
nische Ressourcen nachweisen, bietet Savifa unter 
einer zentralen Einstiegsoberfläche verschiedene 
Dienste an, neben Datenbanken und E-Journals 
z.B. auch die parallele Recherche zu digitalen und 
gedruckten Medien oder mit SavifaDok ein Onli-
ne-Repositorium für die Südasienwissenschaften. 

Zwei wichtige regional ausgerichtete Portale 
sind Digital Himalaya20 und Tibetan and 
Himalayan Digital Library21. Ein besonders für 
Historiker interessantes Portal ist das Internet In-
dian History Source Book22, welches eine Vielzahl 
von elektronischen Quellen zu allen Epochen der 
indischen und teilweise auch zur südasiatischen 
Geschichte nachweist. Länderspezifisch, jedoch 
fachübergreifend sind die Virtual Library of Sri 
Lanka23, die Pakistan Virtual Library24, Tibetan 
Studies WWW Virtual Library25 von T. Matthew 
Ciolek sowie die Kashmir Virtual Library26, wel-
che einen Schwerpunkt auf die neueste Geschichte 
dieser zwischen Indien und Pakistan umstrittenen 
Region legt. 

FACHBIBLIOGRAPHIEN 
Von zentraler Bedeutung ist für die Geschichte 

Südasiens das kostenpflichtige Angebot der 
Bibliography of Asian Studies27. Eine bibliographi-
sche Recherche für Südasien-Historiker kann auch 
in den Datenbanken Periodicals Index Online 
(PIO)28 bzw. Historical Abstracts sehr gewinnbrin-
gend sein, wenngleich diese Datenbanken alle 

                                                 
18 <http://dsal.uchicago.edu/> 
19 <http://www.savifa.de/> 
20 <http://www.digitalhimalaya.com/> 
21 <http://www.thlib.org/> 
22 <http://www.fordham.edu/halsall/India/ 

indiasbook.html> 
23 <http://www.lankalibrary.com/> 
24 <http://www.vl-site.org/pakistan/index.html> 
25 <http://www.ciolek.com/WWWVL-

TibetanStudies.html> 
26 <http://www.vl-site.org/kashmir/index.html> 
27 <http://www.aasianst.org/bassub.htm> 
28 <http://pio.chadwyck.co.uk/home.do> 
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geistes- und sozialwissenschaftlichen Fächer ab-
decken bzw. regionen- und epochenübergreifend 
sind. Über eine Nationallizenz ist der Zugriff auf 
PIO deutschlandweit kostenfrei. Die Datenbank 
South Asia Research Documentation Services 
(SARDS)29 verzeichnet unselbständig erschienene 
südasienwissenschaftliche Fachliteratur für den 
Zeitraum 1797 bis 2000 und ist damit ein wichti-
ges Recherchetool für die Suche nach Zeitschrif-
tenaufsätzen oder Beiträgen aus Sammelbänden. 
Für Historiker, die sich mit alter Geschichte be-
schäftigen, ist der ABIA: South and Southeast 
Asian Art and Archaeology Index30 von Interesse. 
Die Recherche ist bei diesem Angebot generell 
kostenfrei. 

Eine Basisbibliographie zur Neueren Geschich-
te Südasiens31 stellt die Abteilung Geschichte am 
Südasien-Institut der Universität Heidelberg online 
zur Verfügung. Eine sehr umfangreiche Online-
Bibliographie mit dem Titel Bibliography of 
India[n] History up to 175032 von Hermann Kulke 
wurde auf dem Dokumentenserver von Savifa 
veröffentlicht. Weiterhin erwähnenswert ist die 
Bibliographie British ruled India, 1757-194733 von 
David Steinberg. Der Autor hat seinen Schwer-
punkt auf das 20. Jahrhundert gelegt und verweist 
bei manchen Titeln auch auf Rezensionen.  

Eine Bibliographie zu den Arbeiten der ‚Subal-
tern Studies Group’, die einen neuen Weg der 
Geschichtsschreibung über Südasien beschritten 
hat, ist online zugänglich als Subaltern Studies: 
Bibliography of articles and reviews34.  

Als weitere empfehlenswerte Online-
Bibliographie sei noch erwähnt Aspects of Social 
Change in South Asia, c. 1860 to the present35. 
Insgesamt gibt es eine Vielzahl von Online-
Bibliographien, die zumeist auf einen bestimmten 
Themenbereich beschränkt sind und daher hier 

                                                 
29 <http://www.indologie.uni-halle.de/sards/sards.htm> 
30 <http://www.abia.net/> 
31 <http://www.sai.uni-
heideberg.de/history/publikation/Basisbibliographie.pdf> 
32 <http://archiv.ub.uni-
heidelberg.de/savifadok/volltexte/2009/780/> 
33 <http://www.houseofdavid.ca/Ind_uni.htm> 
34 <http://www.lib.virginia.edu/area-

studies/subaltern/ssmap.htm> 
35 <http://www.history.ox.ac.uk/ecohist/synopses/ 

1b_social/aspects.pdf> 

nicht einzeln aufgeführt werden sollen. Stattdessen 
sei auf die Übersicht Bibliographies on South 
Asian Topics36 verwiesen. 

FACHKATALOGE ZU WEBSITES UND DIGITALEN 
MEDIEN 
Für eine umfassendere Recherche nach weiteren 
Internetressourcen zur Geschichte Südasiens emp-
fiehlt sich als Einstieg der SavifaGuide37, eine Da-
tenbank, in der ca. 3.500 ausgewählte Internetquel-
len, wie Webseiten von Institutionen, bibliografi-
sche Quellen oder thematische Websites nachge-
wiesen sind. Darüber hinaus bietet das thematisch 
und geographisch strukturierte Portal to Asian 
Internet Resources (PAIR)38 Zugang zu Online-
Ressourcen, die die Geschichte Südasiens abde-
cken. Ein vergleichbares Angebot stellt das fach- 
und regionenübergreifende Portal Intute39 dar, mit 
ca. 700 nachgewiesenen Internetquellen zu Süd-
asien. Zugang zu Online-Ressourcen, die beson-
ders für die Geschichte Südasiens interessant sind, 
bietet World History Archives40. Ein eigener Me-
nüpunkt weist – sortiert nach Ländern und Regio-
nen Südasiens – Internetquellen nach. Den 
Schwerpunkt bilden Quellen, die eine marxistische 
oder nicht-eurozentrierte Ausrichtung haben. 

BIBLIOTHEKEN UND BIBLIOTHEKSKATALOGE 
Den zentralen Einstieg in die Literaturrecherche 
zur Geschichte Südasiens stellt die Bibliothek des 
Südasien-Instituts41 der Universität Heidelberg dar, 
die seit 2005 in Kooperation mit der UB Heidel-
berg das Sondersammelgebiet Südasien42 betreut. 
Die Bestände sind im Heidelberger Online-
Katalog HEIDI43 nachgewiesen und stehen auch 
für die nationale und internationale Fernleihe zur 
Verfügung. Die Bestände der UB Tübingen44 (bis 
2004 Sondersammelgebiet Südasien) sind für die 

                                                 
36 <http://www.columbia.edu/cu/lweb/indiv/southasia/ 

cuvl/BIBS.html> 
37 <http://www.savifaguide.uni-hd.de> 
38 <http://digicoll.library.wisc.edu/PAIR/> 
39 <http://www.intute.ac.uk/> 
40 <http://www.hartford-hwp.com/archives/52/index.html> 
41 <http://www.sai.uni-

heidelberg.de/saibiblio/bibstart.php> 
42 <http://webis.sub.uni-

hamburg.de/webis/index.php/Südasien_(6.24)> 
43 <http://katalog.ub.uni-heidelberg.de/cgi-bin/search.cgi> 
44 <http://www.ub.uni-tuebingen.de> 
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Südasienforschung ebenfalls von zentraler Bedeu-
tung vor allem auch im Hinblick auf ihren um-
fangreichen Altbestand. Darüber hinaus verfügen 
sowohl die Staatsbibliothek zu Berlin, Preußischer 
Kulturbesitz45 als auch die Bayerische Staatsbiblio-
thek München46 aufgrund einer langen Sammeltra-
dition über Literatur auch in südasiatischen Spra-
chen, aus und über Südasien. Ergänzt werden die 
Bestände dieser beiden Bibliotheken durch um-
fangreiche Sammlungen südasiatischer Hand-
schriften. 

Für die Recherche nach Zeitschriftenartikeln 
und Rezensionen bietet sich die Datenbank Online 
Contents – SSG Südasien (OLC-SSG Südasien)47 
an. Sie enthält derzeit ca. 172.000 Aufsätze und 
Rezensionen aus 273 Fachzeitschriften, ab Er-
scheinungsjahr 1993. OLC-SSG Südasien ist in die 
Virtuelle Fachbibliothek Südasien – Savifa einge-
bunden und erfordert für private Nutzer eine kos-
tenlose Registrierung.48 

Im europäischen Ausland sind vor allem die 
Bibliotheken der ehemaligen Kolonialmacht 
Großbritannien zu nennen, die umfangreiche Be-
stände zur Geschichte Südasiens besitzen – die 
British Library Oriental and India Office 
Collections49, die SOAS Library50 und die National 
Library of Scotland51. 

Weltweit gehört die Library of Congress52 zu 
den Bibliotheken mit den umfassendsten Bestän-
den zu Südasien. 

Ein sehr hilfreiches Verzeichnis für die Suche 
nach (Spezial-)Bibliotheken in Südasien stellt das 
noch im Aufbau befindliche Wiki Libraries & 
Archives in South Asia53 dar, mit Informationen zu 
Sammlungsschwerpunkten und -umfang, Kontakt-
information sowie Links auf die Websites der In-
stitutionen. 

                                                 
45 <http://staatsbibliothek-berlin.de/> 
46 <http://www.bsb-muenchen.de/> 
47 <http://gso.gbv.de/xslt/LNG=DU/DB=2.134/> 
48 <http://www.savifa.uni-hd.de/olc.html>. Eine Zugangs-

nummer und Passwort können auf dieser Webseite über 
ein Online-Formular kostenlos angefordert werden. 

49 <http://www.bl.uk/index.shtml> 
50 <http://www.soas.ac.uk/library/> 
51 <http://www.nls.uk/> 
52 <http://catalog.loc.gov/> 
53 <https://coral.uchicago.edu/display/lasa/Home> 

Der Online-Zugriff auf Bibliothekskataloge in 
Südasien selbst ist leider immer noch unbefriedi-
gend, so bietet z.B. die National Library of India54 
keine OPAC-Recherche an und das Bibliotheks-
konsortium DELNET55 gestattet nur registrierten 
Mitgliedsbibliotheken die Suche in ihrem Ver-
bundkatalog. Zumindest teilweise können jedoch 
die jeweiligen Nationalbibliotheken als Ausgangs-
punkt für weiterführende Informationsrecherchen 
genutzt werden: 
• National Library of Bhutan56 
• National Library and Documentation Services 

Board Sri Lanka57 
• National Library of Pakistan58 
• National Library of Maldives59 
• National Archives and National Library of 

Bangladesh60 
• Nepal National Library61 

ARCHIVE 
Die für die historische Forschung zu Südasien 
wichtigsten Archive sind die Nationalarchive der 
südasiatischen Staaten, wie z.B. National Archives 
of India62 in New Delhi, National Archives of Pa-
kistan63 in Islamabad, National Archives and Nati-
onal Library of Bangladesh64 in Dhaka oder das 
National Archive Sri Lanka65 in Colombo. In den 
Landesarchiven der indischen Bundesstaaten, aber 
auch in den privaten Sammlungen und Bibliothe-
ken ehemaliger Könige ist umfassendes Quellen-
material zur Geschichte der Region zu finden. 

Außerhalb Indiens ist die Sammlung histori-
scher Dokumente der British Library von überra-
gender Bedeutung. Als ehemalige Kolonialmacht 
beherbergt sie die Archive der britischen East 
India Company (bis 1858) und der britisch-
indischen Regierung (1858-1947). Nach der indi-
schen Unabhängigkeit 1947 war das Common-
                                                 
54 <http://www.nationallibrary.gov.in/index2.html> 
55 <http://delnet.nic.in/access-catalogs-databases.htm> 
56 <http://www.library.gov.bt/> 
57 <http://www.natlib.lk/> 
58 <http://www.nlp.gov.pk/> 
59 <http://www.nlm.gov.mv/> 
60 <http://www.nanl.gov.bd/> 
61 <http://www.nnl.gov.np/> 
62 <http://nationalarchives.nic.in/> 
63 <http://www.nap.gov.pk/> 
64 <http://www.nanl.gov.bd/> 
65 <http://www.archives.gov.lk/> 
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wealth Relations Office für britisch-indische Be-
ziehungen zuständig, deren Archivalia in den Na-
tional Archives of the UK66 zu finden sind. Einige 
Cabinet Papers67 zur indischen Nationalbewegung 
sind frei online zugänglich. 

Weiterhin ist auch das Staatsarchiv von Nepal 
von zentraler Bedeutung, da es viele Palmblattdo-
kumente in seiner Sammlung archiviert, die den 
Alltagsbetrieb von Königshöfen und religiösen 
Institutionen illustrieren. Verwiesen sei auch auf 
die Asha Archives in Kathmandu, deren Samm-
lung über 6.700 Manuskripte zählt, darunter Ritu-
altexte und Texte zur Astrologie/Astronomie.68 

MUSEEN 
Von der Vielzahl der Museen mit südasiatischen 
Sammlungen sind von den europäischen besonders 
hervorzuheben: 
• Staatliche Museen zu Berlin69, mit einer der 

bedeutendsten Sammlungen von Kunstwerken 
des indo-asiatischen Kulturraums  

• Lindenmuseum, Stuttgart70, der Schwerpunkt 
der Dauerausstellung Südasien liegt auf der 
Vermittlung von Kenntnissen über die großen 
indischen Religionen und ihrer gesellschaftli-
chen Grundlagen vom Altertum bis in die Ge-
genwart. 

• Musée Guimet, Paris71, die Region Südasien 
ist zum einen durch eine Dauerausstellung zu 
Indien vertreten, die auf einer umfangreichen 
Sammlung aus Terrakotta-, Stein-, Bronze- 
und Holzskulpturen der Frühgeschichte bis zur 
heutigen Zeit sowie Gemälde und Miniaturen 
aus der Zeit vom 15. bis 19. Jahrhundert ba-
siert. Zum anderen gibt es eine 1.600 Expona-
te umfassende Himalaya-Sammlung mit 
Kunstobjekten aus Nepal und Tibet. 

                                                 
66 <http://www.nationalarchives.gov.uk/> 
67 <http://www.nationalarchives.gov.uk/cabinetpapers/ 

themes/india.htm> 
68 Die Bibliothek des Südasien-Instituts der Universität 

Heidelberg besitzt die digitalisierte Sammlung auf DVD.  
69 <http://www.smb.museum/smb/sammlungen/ 

details.php?lang=de&objID=12904&n=1&r=10> 
70 <http://www.lindenmuseum.de/html/ 

deutsch/ausstellungen/dauerausstellungen/suedasien/sue
dasien.php> 

71 <http://www.guimet.fr/-Collections-> 

• Museum Rietberg, Zürich72, die Indien-
Sammlung umfasst hinduistische, buddhisti-
sche und jainistische Skulpturen, Terrakotten 
und Bronzen des 3. bis 16. Jahrhunderts aus 
Nord- und Südindien und Malerei auf Papier, 
Stoff und Palmblatt (12.-19. Jahrhundert). 

• British Museum, London73, mit der weltweit 
größten Sammlung von Skulpturen aus Süd-
asien. Neben religiösen Objekten werden auch 
Zeugnisse früher Hochkulturen und bedeuten-
der Regionalreiche sowie von Stammeskultu-
ren präsentiert. 

• Museum für Völkerkunde, Wien74, ca. 20.000 
Objekte aus dem Bereich Süd-, Südost-Asien 
und den Himalayaländern. Die überwiegende 
Zahl der Objekte stammt aus Indien, deren 
Bogen sich von buddhistischen Gandhara-
Plastiken bis hin zu einer der größten europäi-
schen Sammlungen der Naga in Nordostindien 
erstreckt. 

Auch in Südasien verfügen alle Länder über ‚Nati-
onalmuseen’, die sich hauptsächlich mit der Dar-
stellung der jeweiligen Nationalgeschichte be-
schäftigen. Die Internetseiten dieser Museen kön-
nen als Ausgangspunkt einer Recherche zu den 
jeweiligen Museumslandschaften der Länder die-
nen, weil auf den entsprechenden Seiten weitere 
Informationen verfügbar sind: 
• National Museum of India, New Delhi75 
• National Museum of Pakistan, Karachi76 
• Sri Lanka National Museum, Colombo77 
• Bangladesh National Museum, Dhaka78 
• National Museum of Bhutan, Paro79 
• National Museum of Nepal, Kathmandu80 

                                                 
72 <http://www.stadt-

zuerich.ch/content/kultur/de/index/institutionen/ 
museum_rietberg/sammlung/indien.html> 

73 <http://www.britishmuseum.org/explore/ 
world_cultures.aspx> 

74 <http://www.khm.at/de/museum-fuer-
voelkerkunde/sammlungen/sued-so-asien-himalaya/> 

75 <http://www.nationalmuseumindia.gov.in/> 
76 <http://www.karachicity.gov.pk> 
77 <http://www.museum.gov.lk/> 
78 <http://www.bangladeshmuseum.gov.bd/> 
79 <http://www.nationalmuseum.gov.bt/> 
80 <http://www.doa.gov.np/index/museum.html> 
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KOMMUNIKATIONSLISTEN UND BLOGS 
Mittlerweile existieren aus und über Südasien eine 
Vielzahl von Weblogs, die zumeist aktuelle Ereig-
nisse und Entwicklungen thematisieren. Für Histo-
riker von besonderer Bedeutung ist die Diskussi-
ons- und Kommunikationsplattform H-Asia81, die 
sich allerdings in ihrer Ausrichtung auf die Ge-
schichte des gesamten asiatischen Raumes bezieht. 
Von deutschen Südasien-Historiker wird auch die 
Informationsplattform H-Soz-u-Kult82 genutzt, um 
über Neuerscheinungen zu berichten oder Veran-
staltungen anzukündigen. 

Mittlerweile bieten einige Fachvereinigungen 
wie zum Beispiel die British Association of South 
Asian Studies83 oder die South Asian Archive and 
Library Group84 aktuelle Informationen im Blog-
Format an. Mit South Asia Masala85 betreibt auch 
die Research School of Pacific and Asian Studies 
an der Australian National University einen Süd-
asien spezifischen Blog. Der Weblog The South 
Asian Idea86 wird von mehreren weltweit tätigen 
Südasienwissenschaftlern betrieben und widmet 
sich neben historischen auch politischen und ge-
sellschaftlichen Themen. 

Einen Südasien spezifischen, aber interdiszipli-
nären Blog bietet das deutschsprachige Informati-
onsportal südasien.info87 an. Von Interesse ist auch 
der Blog Indologica88, der Informationen zu Neu-
erscheinungen Südasien relevanter Themen veröf-
fentlicht und eine gezielte Suche nach geschichts-
wissenschaftlichen Werken anbietet. 

Zwei nennenswerte regionenspezifische Blogs 
sind His-Story89, ein Blog zur indischen Geschich-
te, die dabei auch in den weltgeschichtlichen Kon-
text eingeordnet wird und Early Tibet90, ein Blog 
zur tibetische Geschichte vom 7. bis zum 10. Jahr-
hundert, auf dem auch historische Quellen vorge-
stellt, übersetzt und kommentiert werden. 

                                                 
81 <http://www.h-net.org/~asia/> 
82 <http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/> 
83 <http://basas-southasia.blogspot.com/> 
84 <http://saalg.blogspot.com/> 
85 <http://rspas.anu.edu.au/blogs/southasiamasala/> 
86 <http://thesouthasianidea.wordpress.com/> 
87 <http://www.blog.suedasien.info/> 
88 <http://www.indologica.de/drupal/> 
89 <http://www.vibranthistory.blogspot.com/> 
90 <http://earlytibet.com/> 

DIGITALE PUBLIKATIONEN 

HILFSMITTEL, NACHSCHLAGEWERKE, WIKIS, 
ETC. 
Als Hilfsmittel, um sich mit den Besonderheiten 
der Geschichte Südasiens vertraut zu machen, 
empfiehlt sich der Reader zur Einführung in 
Grundlagen und Methoden der Geschichtswissen-
schaft und der Geschichte Südasiens91 von Georg 
Berkemer. 

Eine umfangreiche Sammlung zu Wörterbü-
chern, statistischen Datensammlungen aus der Zeit 
der britischen Kolonialherrschaft und historisches 
Kartenmaterial sowie umfangreiche Bildbestände 
verschiedener Institute und Archive ist über die 
Digital Library South Asia (DLSA)92 zugänglich. 
Für den Zeitraum der britischen Kolonialherrschaft 
ist für Historiker auch das Online Image Archive93 
der GandhiServe Foundation interessant. 

Bildmaterial sowohl zur alten Geschichte Süd-
asiens, insbesondere der Indus-Zivilisation, aber 
auch zur neueren Geschichte ist über die private 
Webseite Harappa94 online zugänglich. Neben 
Photographien von Ausgrabungsstätten und Fund-
stücken sind zum Beispiel auch historische Film-
aufnahmen aus dem frühen 20. Jahrhundert online. 

Im Rahmen des Projektes Historical Atlas of 
South India95, welches am French Institute of Pon-
dicherry realisiert wird, ist ein multimedialer Atlas 
zur südindischen Geschichte entstanden, bei dem 
Informationen aus bereits gedruckt vorhandenen 
Atlanten digital aufbereitet wurden. 

Bildmaterial zur historischen Architektur Asiens 
ist über die Webseite Asian Historical Architectu-
re96 verfügbar. Geschichtliches Bildmaterial zu Sri 
Lanka bietet die Internetquelle Lankapura97. Dazu 
gehören auch einige historische Filmaufnahmen. 

                                                 
91 <http://archiv.ub.uni-

heidelberg.de/savifadok/volltexte/2008/195/> 
92 <http://dsal.uchicago.edu/> 
93 <http://www.gandhiserve.org/cgi-

bin/if2/imageFolio.cgi> 
94 <http://www.harappa.com/> 
95 <http://www.ifpindia.org/histatlas/> 
96 <http://www.orientalarchitecture.com/> 
97 <http://lankapura.com/> 
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Für Bangladesch gibt es mit Banglapedia98, eine 
Online-Nationalenzyklopädie, die sowohl in Eng-
lisch als auch Bengali zur Verfügung steht. 

QUELLENSAMMLUNGEN UND RETRODIGITALI-
SIERUNGEN 
Für Historiker, die zum Kolonialismus in Südasien 
forschen, ist die Volltextdatenbank Empire Onli-
ne99 von Interesse, die deutschlandweit durch eine 
Nationallizenz frei zugänglich ist. Periodical Ar-
chive Online (PAO)100 ist ebenfalls ein Angebot, 
bei dem der Zugang über eine Nationallizenz ge-
regelt ist. Mit über 500 digitalisierten Zeitschrif-
ten, die für den Zeitraum 1802 bis 2000 im Voll-
text zugänglich sind, ist PAO für alle Geistes-, 
Kultur- und Sozialwissenschaftler eine Fundgrube 
für Zeitschriftenaufsätze. Das Oxford Journals 
Digital Archive101 ermöglicht ebenfalls den Voll-
text-Zugriff auf 165 Zeitschriften aus allen Wis-
senschaftsdisziplinen. 

Die British Library102 stellt eine Sammlung von 
über 15.000 Bildern und Photographien vom spä-
ten 18. bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts, der Zeit 
der britischen Kolonialherrschaft in Südasien, 
online zur Verfügung. Dokumente zu dieser histo-
rischen Epoche sind auch über das australische 
Gemeinschaftsprojekt Digital Colonial Documents 
(India)103 verfügbar. 

In Indien bietet das Indira Gandhi National 
Centre for the Arts (IGNCA)104 eine umfangreiche 
digitale Sammlung von Bildern, Manuskripten und 
Büchern an, die den Schwerpunkt auf Kunstge-
schichte, Archäologie und Kulturwissenschaften 
legt. Mittlerweile befindet sich in Indien auch eine 
digitale Bibliothek105 im Aufbau, die von mehreren 
Instituten getragen und finanziell von der indi-
schen Regierung unterstützt wird. 

GRETIL e-Library106 ist ein Projekt an der 
Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, bei 
                                                 
98 <http://www.banglapedia.org/> 
99 <http://www.empire.amdigital.co.uk> 
100 <http://pao.chadwyck.co.uk/> 
101 <http://www.oxfordjournals.org/> 
102 <http://www.bl.uk/onlinegallery/onlineex/ 

apac/index.html> 
103 <http://www.chaf.lib.latrobe.edu.au/dcd/> 
104 <http://ignca.nic.in/dgt_0001.htm> 
105 <http://dli.iiit.ac.in/> 
106 <http://www.sub.uni-
goettingen.de/ebene_1/fiindolo/gr_elib.htm> 

dem indologische Quellen und Sekundärliteratur 
digitalisiert werden. Bei Literatur zu Südasien – 
digital107 wird im Rahmen der Virtuellen Fachbib-
liothek Südasien (Savifa) Literatur aus und über 
Südasien digitalisiert. Schwerpunkte liegen auf 
indologischen, religionswissenschaftlichen und 
kunsthistorischen Werken sowie Reisebeschrei-
bungen aus der Zeit zwischen dem 18. und frühen 
20. Jahrhundert. 

Für Südasien-Historiker ist auch das Digital Ar-
chive of Toyo Bunko Rare Books108 interessant. Im 
Rahmen von Retrodigitalisierungen wurden u.a. 
Reise- und Expeditionsberichte von Marc Aurel 
Stein oder den Gebrüdern Schlagintweit digitali-
siert. 

Historische Quellen, Karten und Bilder zu allen 
Epochen Südasiens, die in erster Linie für den 
Einsatz in der wissenschaftlichen Lehre vorgese-
hen sind, stellt das Project South Asia109, angesie-
delt an der South Dakota State University, zur 
Verfügung. 

Maps of South Asia110 ist eine Sammlung von 
Karten zu unterschiedlichen Perioden der südasia-
tischen Geschichte, die von Frances W. Pritchett, 
Professorin an der Columbia University, zusam-
mengestellt wurde und auch Karten anderer Inter-
netquellen einbezieht. 

ELEKTRONISCHE ZEITSCHRIFTEN 
Reine Online-Journals zur südasiatischen Ge-
schichte gibt es nur wenige. In der Regel handelt 
es sich um elektronische Parallelausgaben von 
gedruckten Zeitschriften. Einen Überblick über 
Südasien relevante E-Journals bietet der EZB-
Fachausschnitt Südasien111 von Savifa. Eine fach-
liche Gliederung ermöglicht dabei einen direkten 
Browsingeinstieg zu elektronischen Zeitschriften 
zur Geschichte und Archäologie Südasiens112. 

                                                 
107 <http://www.savifa.uni-

hd.de/digi_sammlungen/literatur_suedasien.html> 
108 <http://dsr.nii.ac.jp/toyobunko/> 
109 <http://projectsouthasia.sdstate.edu/> 
110 <http://www.columbia.edu/itc/mealac/pritchett/ 

00maplinks/index.html> 
111 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/fl_vifa? 

&vifa=ViFaSAs&notation=b> 
112 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezbzdb/ezeit/ 
fl_vifa?bibid=UBHE&colors=7&lang=de&vifa=savifa&notat
ion=bd> 
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Die überwiegende Zahl der hier genannten E-
Journals sind entweder in ihrer Ausrichtung inter-
disziplinär oder beziehen sich auf einen größeren 
geographischen Rahmen, dennoch gehören sie zu 
den Standardzeitschriften des Faches Geschichte 
Südasiens: 
• Asian Affairs113 
• Bulletin of the School for Oriental and African 

Studies114 
• Journal of the Royal Asiatic Society115 
• Modern Asian Studies116 
• Intersections: gender, history and culture in 

an Asian context117 (frei zugänglich) 
• Journal of Colonialism and Colonial History118 
• Journal of Imperial and Commonwealth 

History119 
• SAGAR – South Asian Gradute Research 

Journal120 (frei zugänglich) 
• South Asia: Journal of South Asian Studies121 
• South Asia Research122 
Zu den digital zugänglichen Zeitschriften, die sich 
überwiegend mit der Geschichte Südasiens befas-
sen gehören: 
• Indian Archaeology: A Review123 
• Indian Economic and Social History Review124 
• The Medieval History Journal125  
• Studies in History126 
• Voice of History127 (frei zugänglich) 

ELEKTRONISCHE PUBLIKATIONEN 
Das eigenständige elektronische Publizieren ist im 
Fachgebiet Geschichte Südasiens noch nicht weit 
verbreitet. Einzelne Dokumente wie Zeitschriften-
aufsätze oder Arbeits- und Forschungspapiere, die 

                                                 
113 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2068267> 
114 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2049023> 
115 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2052836> 
116 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?1497348> 
117 <http://intersections.anu.edu.au/> 
118 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2025410> 
119 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2114288> 
120 <http://asnic.utexas.edu/asnic/pages/sagar/index.html> 
121 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2124449> 
122 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2129371> 
123 <http://www.asi.nic.in/ 

asi_publ_indian_archaeology.asp> 
124 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2211912> 
125 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2211921> 
126 <http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/?2211967> 
127 <http://www.nepjol.info/index.php/VOH> 

online zugänglich sind, finden sich verteilt im 
WordWideWeb. Einige Wissenschaftler und Ein-
richtungen stellen zunehmend ihre Veröffentli-
chungen auch online zur Verfügung, ohne dass 
dabei jedoch von einem systematischen elektroni-
schen Publizieren gesprochen werden kann. 

Das fachliche Repositorium SavifaDok128 enthält 
mittlerweile an die 70 Online-Dokumente mit ge-
schichtswissenschaftlichem Bezug. Hier ist man 
bemüht, Südasien-Historiker und geschichtswis-
senschaftliche Einrichtungen, die sich mit Südasi-
en beschäftigen, dauerhaft für das elektronische 
Publizieren zu gewinnen. 

In diesem Zusammenhang kann besonders auf 
die zwei Schriftenreihen Elektronische Veröffent-
lichungen zur Geschichte Südasiens129 bzw. Inter-
net Publications on South Asian History130 verwie-
sen werden, die von der Abteilung Geschichte 
Südasiens am Südasien-Institut der Universität 
Heidelberg herausgegeben werden. Seit 2006 wer-
den Vorträge, Aufsätze, aber auch herausragende 
Magister- und Studienarbeiten veröffentlicht, die 
sich mit der Geschichte Südasiens befassen. Hinzu 
kommt die Reihe Lectures on South Asian 
History131, in der Mitschnitte von Vorträgen veröf-
fentlicht werden. 

Eine übergreifende und umfassende Suche nach 
elektronischen Dokumenten zur Geschichte Süd-
asiens ermöglicht der Metakatalog OAIster132, in 
dem die bibliografischen Daten von mehr als 
1.100 Repositorienbetreibern eingespielt sind. 

Online verfügbare Dokumente, die von Südasi-
enhistorikern erarbeitet wurden und an der SOAS 
tätig sind, können über SOAS Research Online133 
gefunden werden. Dies gilt mit der Einschränkung, 
dass nicht alle darin nachgewiesenen Texte auch 
tatsächlich online verfügbar sind. Für Pakistan gibt 
es das fächerübergreifende Pakistan Research 
Repository134, das auch geschichtswissenschaftli-

                                                 
128 <http://www.savifadok.uni-hd.de> 
129 <http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/savifadok/ 
schriftenreihen_ebene2.php?sr_id=3&la=de> 
130 <http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/savifadok/ 
schriftenreihen_ebene2.php?sr_id=2&la=de> 
131 <http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/savifadok/ 
schriftenreihen_ebene2.php?sr_id=7&la=de> 
132 <http://www.oaister.org/> 
133 <https://eprints.soas.ac.uk/> 
134 <http://eprints.hec.gov.pk/> 
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che Beiträge enthält. Der Schwerpunkt dieses Re-
positoriums liegt auf der Veröffentlichung von 
Dissertationen und hochwertigen Abschlussarbei-
ten. Elektronische Bestände zur Geschichte Bhu-
tans können über die National Digital Library of 
Bhutan135 recherchiert werden. Zudem veröffent-
licht eines der zentralen Forschungseinrichtungen 
Bhutans, das Centre for Bhutan Studies136, den 
Großteil seiner Publikationen mittlerweile auch in 
elektronischer Form. Einige wenige Online-
Veröffentlichungen zur Geschichte der Malediven 
sind über die Homepage des National Centre for 
Linguistic and Historical Research137 verfügbar. 

FAZIT 
Unbestreitbar hat sich das Internet in rasanter Wei-
se zu einem Hilfsmittel der wissenschaftlichen 
Literatur- und Informationsbeschaffung entwi-
ckelt. Diese Feststellung gilt ohne Abstriche auch 
für die Geschichtswissenschaft, die sich mit der 
Region Südasien beschäftigt. 

Es existiert bereits ein vielfältiges Angebot an 
Internetquellen sowie digitalen und elektronischen 
Publikationen, wenngleich dabei von Vollständig-
keit keine Rede sein kann. Der Schwerpunkt die-
ses Guides liegt auf institutionellen Angeboten, 
private Initiativen wurden dann aufgenommen, 
wenn eine gewisse Nachhaltigkeit gegeben 
scheint. Auch die Online-Angebote von Verlagen 
spielen eine immer größere Rolle, sodass auf zent-
rale Dienstleistungen verwiesen wurde, die zu-
meist deutschlandweit über Nationallizenzen zu-
gänglich sind. 

Die drei zentralen Portale SARAI, Digital South 
Asia Library (DSAL) und Virtuelle Fachbibliothek 
Südasien (Savifa) decken einerseits die Region 
Südasien in ihrer ganzen Spannbreite ab, zum an-
deren bieten sie Zugriff auf (retro-)digitalisierte 
sowie elektronische Ressourcen und Recherche-
möglichkeiten für das gesamte fachspezifische 
Internetangebot. 

Festzustellen ist, dass zur indischen Geschichte 
einerseits sowie zur Neueren und Neuesten Ge-
schichte andererseits die meisten Angebote ver-
fügbar sind. Besonders zur Geschichte der briti-

                                                 
135 <http://www.e-bhutan.net.bt/ndlb/> 
136 <http://www.bhutanstudies.org.bt/> 
137 <http://www.qaumiyyath.gov.mv/> 

schen Kolonialherrschaft auf dem indischen Sub-
kontinent gibt es zahlreiche Online-Ressourcen. 
Die anderen (historischen) Regionen Südasiens 
sind hin-gegen schwach vertreten. Hier liegt also 
noch ein enormes Entwicklungspotenzial. Die 
Tendenzen der letzten Jahre lassen vermuten, dass 
diese Lücke nicht restlos geschlossen werden 
kann, aber doch weitere wertvolle Ressourcen das 
Licht der Internetwelt erblicken werden. 

 

Robby Geyer, M.A., wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Projekt “Aufbau einer Virtuellen Fachbiblio-
thek Südasien” <geyer@sai.uni-heidelberg.de> 

Nicole Merkel, M.A., Fachreferentin für Geschich-
te, Kunst und Neuere Sprachen Südasiens sowie 
Koordinatorin des Projekts „Aufbau einer Virtuel-
le Fachbibliothek Südasien“ <merkel@sai.uni-
heidelberg.de> 
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